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Dienstag den 16 Juni 1891

Telephon No 312

Alex Michel Gleinſhinieden

Zum 15 Juni
Zum dritten Male jährt ſich der Tag in deſſen Morgen

ſtunden Kaiſer Friedrich der ſchwergeprüfte Dulder die Augen
nach langen unſagbar qualvollen Leiden zum ewigen Schlummer
ſchloß Der Tod war für den Liebling des deutſchen Volkes der
ſeine Leiden ohne einen Klagelaut ertragen hatte eine Erlöſung
geweſen aber tief erſchüttert trauerten Millionen und aber Millionen
an ſeiner Bahre Vor wenigen Jahren noch eine glänzende herz
gewinnende Lichtgeſtalt eine ſtolze Heldennatur dann ein gebrochener
Kranker und als Kaiſer des mächtigſten Reiches der Welt ein mit
dem Tode ringender Menſch Kaiſer Friedrichs Geſchick wird nie
vergeſſen werden und heute wo der unlantere Streit welcher ſich
in häßlicher Weiſe an die Regierung der 99 Tage knüpfte ver
ſtummt iſt bleibt allein in unſeren Herzen der Gedanke an den edlen
Kaiſer den berg guten Menſchen den idealen Mann Als Kaiſer
Friedrich ſeine Augen ſchloß ergriff ſein damals noch nicht dreißig
jähriger älteſter Sohn unſer Kaiſer Wilhelm II das Szepter
und unter dem einmüthigen Beiſtande der deutſchen Fürſten begann
er die Regierung mit dem feſten Verſprechen Recht und Verfaſſung
zu achten den Frieden zu wahren in Wirklichkeit des Reiches und
Staates erſter Diener zu ſein Das hat Kaiſer Wilhelm verſprochen
und heute am dritten Jahrestage ſeiner Regierung können wir
nur ſagen der Kaiſer hat ſeinem Worte nach regiert er hat
des deutſchen Reiches Machtſtellung ungeſchwächt erhalten er hat
erreicht daß dem dritten Kaiſer des neuen deutſchen Reiches die
ſelbe Hochachtung und Ehrerbietung entgegengebracht wird in allen
Ländern Europas wie ſeinem Vater und Großvoter Streng hat
ſich der Kaiſer an die Vorſchriften der Verfaſſung gehalten ſorg
ſam hat er die zahlreichen ſozialpolitiſchen Anuſprachen beweiſen dies
beſonders darauf geachtet daß jedem ſein Recht zu Theil werde
ſeine raſtloſe Schaffenskraft ſeine unermüdliche Arbeitsfreudigkeit
ſind zu bekannt und zu ſehr anerkannt als daß es nöthig wäre darüber
noch ein Wort zu verlieren Auch ein Kaiſer iſt Jrrthümern unter
worfen und Kaiſer Wilhelm II wird ſicher am wenigſten beanſpruchen
daß jedes ſeiner Worte jeder ſeiner Gedanken unanfechtbar ſei Wir
rühmen aber an unſerem Kaiſer den hellen Geiſt den praktiſchen
ſcharfen Blick wir rühmen an ihm ſeine Gewiſſenhaftigkeit die
Alles ſelbſt prüft wir rühmen an ihm ſeine Offenheit die die
Dinge unerbittlich ſo hinſtellt wie ſie ſind die es verſchmäht ein
geriſſene Unzuträglichkeiten durch ein Mäntelchen der Oeffentlichkeit
zu entziehen Kaiſer Wilhelm iſt in eine perſönliche Beſprechung
aller Streit und Zeitfragen eingetreten und weitgefehlt daß dies
Verhalten ihm geſchadet hat es nur die Achtung vor dem Träger
der Krone vermehrt Der Kaiſer iſt auf dem Poſten ſo klingt
es aus vielen Volksgeſprächen heraus und volles Vertrauen zu
dem jugendmuthigen Monarchen iſt in die Herzen des Volkes ein
gekehrt Man hat Kaiſer Wilhelm II vielfach falſch beurtheilt
ſogar bis in die letzten Monate hinein Kaiſer Wilhelm II iſt
kein Joſeph II kein ungeſtümer Reformator der reformirt ohne
darauf zu achten ob das Neue beſſer iſt als das Alte Jn den
verfloſſenen drei Jahren hat ſich doch thatſächlich gezeigt und
immer mehr ſtellt es heute ſich heraus daß der Monarch allerdings
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energiſch veralteten Zuſtänden auf den Leib geht aber ſich im
Fortſchreiten in keiner Weiſe übereilt Ein Kaiſer kann kein
Parteimann ſein er hat die Jntereſſen aller Volkskreiſe ſorg
ſam gegen einander abzuwägen und immer wird es deshalb Un
zufriedene geben aber die gute Abſicht den reinen Willen
die kann nur unterſchätzen und verkennen wer abſichtlich
Andere oder auch ſich ſelbſt täuſchen will Seit Kaiſer Wil
helm II die Krone trägt iſt es in Deutſchland nicht ſchlechter
geworden in ganz Europa herrſcht eine politiſche Stille wie ſie
früher kaum dageweſen iſt Der Kaiſer hat ſelbſt einmal in ſeiner
ungeſchminkten Weiſe geſagt er wiſſe ſehr wohl daß man im
Volke manche ſeiner Auslandreiſen für überflüſſig und unnöthig
halte So hat in der That wohl Mancher gedacht Heute ſehen
wir aber den Erfolg dieſer Reiſen Deutſchland hat zahlreiche
Freunde gewonnen und die friedensfeindlichen Elemente haben
ſich zur Genüge überzengt daß ihr Weizen in abſehbarer Zeit
nicht blühen wird Heute kann doch einmüthig anerkannt und
betont werden daß der Friede in Europa auf abſehbare Zeit
hinaus geſichert erſcheint Dank dem deutſchen Kaiſer und ſeiner
Friedensliebe Vor ſeiner Thronbeſteigung wurde der jugendliche
Kaiſer in recht weiten Kreiſen für einen ſchneidigen Offizier
gehalten der nur für Militärangelegenheiten ſich intereſſire Die
Folgezeit hat bewieſen wie irrig dieſe Anſchauungen waren wir
wiſſen heute daß der Kaiſer alle Gebiete des Reiches mit gleicher
Aufmerkſamkeit behandelt Deutſchland iſt auch heute noch das
Land der meiſten politiſchen Parteien die Meinungsverſchieden
heiten über einzelne Maßnahmen der Reichsregierung werden
unvermindert fortdauern Aber Niemand wird auch das beſtreiten
können daß wir unter dem dritten Hohenzollernkaiſer mit der
ſelben Zuverſicht in die Zukunft blicken können wie unter dem erſten

Franzöſiſche Landesverräther
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 12 Juni
Morgen ſollen die beiden Landesverräther Turpin nnd

Triponsé ſammt ihren Mitſchuldigen Feuvrier und Feßler
vor dem Strafrichter erſcheinen Man hat ſie vor die zehnte
Kaminer des Pariſer Zuchtpolizeigerichtes verwieſen und die Ver
handlung wird vorausſichtlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfinden Ein Gerücht dem ganz ernſthafte Lente Glauben
ſchenken behauptet die Strafe werde ſehr gelinde ausfallen weil
man an maßgebender Stelle für den Fall ſtrenger Anwendung des
Spionagegeſetzes neue Enthüllungen fürchte durch welche
höhere Beamte des Kriegs wie des Marine Miniſteriums bloß
geſtellt werden könnten Bekanntlich ſichert der Artikel 10 des er
wähnten Geſetzes dem Schuldigen der freiwillig ſeine Helfershelfer
anzeigt Strafloſigkeit zu Nun hat aber Turpin in dem Buche
deſſen Veröffentlichung eben ſeine Strafthat bildet den Verräther
Triponsé denuncirt der ſeinerſeits den Militärbeamten Feßler als
ſeinen Complicen naunte Darauf fußend fordern gewiſſe Leute
gerade für die beiden Hanptangeklagten Freiſprechung Dieſe
paradoxale Beweisführung erſcheint völlig hinfällig wenn man be

denkt daß der Subalterne Feßler ein ehemaliger Unteroffizier
ganz uneigennützig und in gutem Glauben gehandelt hat da er
den Reſerve Offizier und Ehrenlegionsritter Triponé den er be
ſtändig im Verkehr mit höheren Militärs und Miniſterialbeamten
ſah nicht für einen Landesverräther ſondern für einen zur Kennt
nißnahme der betreffenden techniſchen Geheimniſſe ermächtigten
Jngenieur hielt

Der Artikel 10 des Spionagegeſetzes könnte indeß mit e
Fug angerufen werden wenn Turpin und Triponé zum Aeußerſten
gereizt gewiſſe hohe Beamte denunciren wollten unter deren
Schutz und mit deren Beihilfe ſie wie die Fama verſichert ihren
ſchmachvollen Schacher betrieben Diesbezüglich bringt das Echo
de Paris eine Enthüllung die gegen die Pflichttreue gewiſſer Be
amten zuſchwere Anklagenerhebt um nichtdie Aufmerkſamkeitder Volks
vertretung wach zu rufen und eine ſtrenge Unterſuchung ſeitens der Re
gierung 9erauszufordern Wie man ſich erinnern wird interpellirte der
Deputirte Gerville Réache kürzlich den Marine Miniſter
wegen einer angeblich der Firma Armſtrong bewilligten Lieferung
einer großen Quantität rauchloſen prismatiſchen Pulvers Der
Miniſter wie immer wußte von nichts und leugnete Alles Höch
ſtens ſo geſtand er zu könnte die engliſche Waffenfabrik ſich jene
Sorte rauchloſen Pulvers verſchafft haben welche die franzöſiſche
Heeresverwaltung jeder Zeit zu Jagdzwecken an Private abläßt
nimmermehr aber die ausſchließlich dem Gebrauch in der Armee
vorbehaltene Sorte deren Verkauf einerlei unter welchem Vor
wand geſetzlich verboten iſt Mangels gegentheiliger Beweiſe mußte
ſich Herr Gerville Réache mit dieſer Erklärung zufrieden geben
und die erregte öffentliche Meinnng wurde wieder einmal von den
Offiziöſen mit der Verſicherung beſchwichtigt daß die Beſte aller
Heeresverwaltungen die Geheimniſſe der Landesvertheidigung auf s
Beſte zu hüten befliſſen ſei

Das leugnet nun aber das Echo de Paris indem es mit
umſtändlichen Einzelheiten die Geſchichte jenes Pulvergeſchäftes er
zählt Wie wir ſehen werden ſpielte auch der Monſieur Triponé
eine gar nicht mehr zweideutige Rolle Die Geſchützgießerei Canet
in Havre die ſich bemüht für Kanonen ſtärkſten Kalibers den
Gußſtahl durch das billigere Gußeiſen zu erſetzen bedurfte zu Ge
ſchützvroben des neuen Armeepulvers Dasſelbe wurde ihr ver
weigert Das franzöſiſche Haus wandte ſich darauf an die Firma
Armſtrong mit der Bitte ihm etliche Hundert Kilo des in Eng
land hergeſtellten rauchloſen Pulvers zu verſchaffen welchem eine
große Aehnlichkeit mit dem einheimiſchen Produkt nachgerühmt
wurde Das engliſche Pulver kam an wurde jedoch von der
Douana unter Berufung auf das ſtaatliche Pulver Monopol zurück
gewieſen Nun richtete die Firma Canet eine Vorſtellung an das
Kriegsminiſterinum bei welchem ſie ſich darüber beſchwerte daß ſie
von Amtswegen am Betrieb ihres ein Millionen Kapital repräſen
tirenden Geſchäfts verhindert würde Die Regierung ſah
denn auch ein wie widerſinnig es ſei die Jndnſtrie der
Waffenfabrikation und der Geſchützgießerei frei zu geben und
gleichzeitig dieſe Jnduſtrie durch Entziehung des unent
behrlichſten Verſuchsmaterials lahm zu legen Es wurde alſo
im Miniſterrath beſchloſſen zu Gunſten der Firma in Havre ein
mal eine Ausnahme zu geſtatten und die verlangten 400 Kilo
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Auf nichts Geringeres als daß beſagter Max v Ben
kendorf der ſich unter dem Namen Max Wallmann verbarg
in dem Fluſſe der an der Haxtburg vorüberfließt ſeinen
Tod gefunden hat An ſeine Stelle iſt ein Anderer getreten
der allerdings nicht ſeine Züge trägt was aber wenig aus
macht da Niemand Wallmann unter ſeinem wahren Namen
kannte der aber ſeine Papiere und auch das Geheimniß der
Familienſchätze der Benkendorf beſitzt

Und dieſer Stellvertreter wäre
Aber gnädige Frau ſeit einer Stunde mühe ich mich

ab mich Jhnen als denjenigen zu präſentiren rief Fahlteig
Der Betrug wäre in der That ſtark verſetzte ſie kopf

ſchüttelnd

Mein Gott gnädige Frau Sie kennen ja doch unſern
Wahlſpruch Dem Kühnen gehört die Welt Sie ſehen
wie aufrichtig ich gegen Sie bin übrigens bezweifle ich
daß es einen Menſchen auf der Welt gäbe dem es nur ein
fallen würde mir meine neue Rolle ſtreitig zu machen und
darin liegt die Stärke meiner Stellung

Käme durch irgend einen Höllenſpuk der wirkliche Max
aus dem Abgrunde in den er verſenkt ward wieder lebend
zum Vorſchein ſo könnte er doch gar nichts gegen mich aus
richten Geſtützt auf dieſe Papiere bin ich der legitime
Max von Benkendorf und er würde von allen Gerichten an
die er ſich wendete als Betrüger behandelt werden

Wahrhaftig rief Frau von Liebermann Sie nöthigen
mir Bewunderung ab Wenn nur nicht Alles was Sie

beſudelt wäre

69

Jch bin Jhnen ſehr verbunden ſagte der Räuber
hauptmann als hätte ſie ihm die größte Schmeichelei geſagt
kommen wir jetzt wieder auf Fräulein Bertha zurück deren

Vetter ich durch meine glücklichen Operationen geworden bin
Nein kommen wir nicht darauf zurück erwiderte ſie

in dieſer Beziehung ſteht mein Entſchluß unerſchütterlich
feſt Aus der Heirath wird nichts Mögen Sie ſich die
Dokumente verſchafft haben wie Sie wollen und bei allen
Menſchen für einen Benkendorf gelten für mich bleiben Sie
der Abenteurer der Glücksritter

Pique Aß ließ ſich dadurch keineswegs aus der Faſſung
bringen Er behielt ſein verbindliches Lächeln und ſagte im
ſchmeichelnden Tone

Bitte bitte meine werthe Tante dieſen Titel habe
ich Jhnen ja mit Fug und Recht beizulegen laſſen wir
die häßlichen Bezeichnungen und Vorwürfe

Ja ja ſagte Lüdemann was ſollen verletzende Worte
zwiſchen Bundesgenoſſen Die gnädige Frau wird ſich auch
diesmal mit uns verſtändigen

Das iſt auf ſehr einfache Weiſe zu bewirken verſetzte
Heinrich Entweder Sie erklären ſich meinen Berwerbungen
um Fräulein Bertha geneigt oder ich richte meine Blicke auf
Fräulein Cäcilie Jch habe bereits einen guten Anfang ge
macht es dürfte nicht ſchwer fallen ſie raſend verliebt in
mich zu machen Jn Jhre Familie muß ich eintreten das
ſteht bei mir feſt heirathe ich nicht die älteſte Tochter welche
ich anbete ſo iſt es die jüngſte die für mich ſchwärmt

Aber ich bitte Sie bedenken Sie doch wer Sie ſind
rief die Frau

Baron von Benkendorf lachte Pique König wer
iſt denn auf dieſer beſten aller möglichen Welten was
ſcheint 3

er

Sie werfen mir vor ein Abenteurer und Glücksritter
zu ſein gnädige Frau ſagte Fahlteig und ich habe Jhnen
das nicht übel genommen denn die Bezeichnungen ſind nicht
ganz unzutreffend da wir hier aber doch unter uns ſind
möchte ich Sie doch fragen ob Sie wirklich ein Recht haben
Steine auf mich zu werfen Thun Sie einen Blick in
Jhren eigenen Buſen und ſagen Sie ſelbſt ob Sie die reine
Unſchuld ſind Bin ich etwa der Einzige der auf die
Schätze des Kommerzienrathes Jagd macht Wir ſind uns
Beide auf einem Wege begegnet den zu verfolgen ich daſſelbe
Recht habe wie Sie Nehmen Sie deshalb Vernunft an

Wollen Sie nicht daß ich Fräulein Cäcilie heirathe
ſo bewilligen Sie mir Fräulein Berthas Hand Sie dürfen
verſichert ſein ich werde das Muſter eines Ehemannes ſo
bald ich in einer geſicherten Stellung bin Macht Jhnen das
Skrupel ſo kann ich Sie beruhigen bei meinem Leben ich
liebe Bertha

Frau von Liebermann war in der peinlichſten Verlegen
heit Jhre Habgier hatte ſie verleitet den Banditen den
kleinen Finger zu geben und dieſe nahmen nun nicht allein
die Hand ſondern machten Miene ſich ihrer ganzen Perſon
zu bemächtigen Das Netz in das ſie ſich verſtrickt hatte
war unzerreißbar hätte ſie ſelbſt auf den Beſitz der Schätze
wofür ſie ſo viel geopfert Verzicht leiſten wollen ſo würden
ihre Spießgeſellen ſie doch nicht losgelaſſen haben ſondern
Fahlteig würde ihre Cäcilie zum Opfer ſeiner Verführungs
künſte gemacht haben Jhr geliebtes Kind und den Beſitz
des Reichthums opfern um die gehaßte Stieftochter zu
retten das ſchien ihr zu viel Sie begann einzulenken

Angenommen ich überwände meine Bedenken ſagte ſie
zu Pique Aß ſo wäre damit für Sie doch nicht viel gewonnen Glauben Sie denn daß es ſich in dieſer a
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Armeepulver zu verabfolgen Dazu bedurfte es jedoch eines beſon
dern Decretes mit der Unterſchrift des Staatsoberhauptes und da
ein Staatsgeſetz ziemlicher Weiſe nicht zu Gunſten eines einzelnen
Bürgers außer Kraft geſetzt werden kann ſo verfiel man auf den
Ausweg zwei Decrete zu erlaſſen eines welches die allgemein
giltigen Beſtimmungen über die Nichtverkäuflichkeit des Armee
pulvers ebenſo allgemein aufhebe und ein zweites welches die ſo
ausgeſprochene Erlaubniß zum Verkauf ſofort zurücknehme nach
dem die Firma Cauet und kein Anderer davon Gebrauch
gemacht haben würde Verabredet wurde noch daß die ganze
Sache mit ſtrengſter Heimlichkeit zu behandeln ſei daß das erſte
Decret des Herrn Carnot Abends nach Schluß des ſtaatlichen
Pulver Depots unterzeichnet nächſten Morgens veröffentlicht und
noch ſelbigen Tages widerrufen werden ſollte So geſchah s Eines
Tages brachte das Journal officiel das Decret von welchem
der Vorſteher des Pulverdepots gleichzeitig amtliche Abſchrift
erhielt Kaum hatte der Beamte dieſe in Händen als ſich Herr
Tripons bei ihm melden ließ ſich auf die ſoeben veröffentlichte
Erlaubniß berief und um ſofortige Lieferung von 2000 Kilo
Armeepulver erſuchte Zur Verweigerung dieſer Bitte lag kein
Grund und kein Vorwand mehr vor Der Agent des Hanſes Arm
ſtrong erhielt deshalb die betreffende Anweiſung auf welche hin
er ſich aus den Magazinen ohne eine Minute zu verlieren den
bis dahin ſo ängſtlich gehüteten Schatz der Landesvertheidigung
ausfolgen ließ Der Vertreter der Firma Canet ſtellte ſich ein
paar Stunden ſpäter ein und vegnügte ſich mit der Forderung von
400 Kilo Abends wurde der Depotdirektor von dem Widerruf
der ihm am Morgen ertheilten Ermächtigung verſtändigt und eine

ab Abgabe des kriegsfiscaliſchen Geheimmittels geſchah
alſo nicht

Nun ſtelle man ſich das Erſtannen vor welches im Kriegs
miniſterium herrſchte als bald darauf aus der Rechnungslegung
der Pulverdepot Verwaltung erhellte daß an dem Tage der Ver
kaufsfreiheit nicht 400 ſondern 2400 Kilo aus den Magazinen in
Privatbeſitz übergegangen waren Man fragte amtlich bei Herrn
Canet an warum er der Abrede zuwider das ſechsfache Quantum
entnommen habe Aus der Antwort ergab ſich daß ein zweiter
Käufer ohne Autoriſation die Gelegenheit benutzt haben mußte und
natürlich hatte man dieſen bald in der Perſon des Herrn Triponé
des Agenten der Firma Armſtrong ausfindig gemacht Dieſer ge
wandte Geſchäftsmann war eben eine andere Erklärung erſchien
völlig ausgeſchloſſen von Perſonen in der nächſten Umgebung
des Kriegsminiſters oder des Marineminiſters von der zu Gunſten
des Canet geplanten Ausnahmemaßregeln unterrichtet worden er
mußte von dem Erlaß des erſten Decretes im ſelben Augenblick
Kunde erlangt haben als der Präſident der Republik ſeine Unter
ſchrift dazu gab

Natürlich hat man von den 2000 Kilo nie mehr eine Spur
entdeckt Ueber den Verbleib derſelben könnte wahrſcheinlich das
Haus Armſtrong Auskunft geben wenn es an einem ſo verdienten
Agenten wie Triponé zum Verräther werden wollte

G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 14 Juni Hofnachrichten Heute Vor

mittag begab ſich das Kaiſerpaar nach Potsdam um dort dem
Gottesdienſt in der Friedenskirche beizuwohnen Nach der Rück
kehr von dort nahm der Kaiſer mehrere Vorträge entgegen
Morgen am Todestageweiland deshochſeligen Kaiſers
Friedrich III gedenken die kaiſerlichen Majeſtäten ſich nach
Potsdam zu begeben und dort zu einer ſtillen Andacht in der
Friedenskirche ſich zu verſammeln

Eine Gedächtnißfeierfür Kaiſer Friedrich fand
heute Nachmittag in der hieſigen Garniſonkirche unter überaus
zahlreicher Betheiligung der beſten Kreiſe ſtatt Jn der Gedächt
nißrede wurde der verblichene Kaiſer als ein Ringer nach Wahr
heit und als ein Sieger im Lichte hingeſtellt deſſen Gedächtniß im
deutſchen Volke niemals erlöſchen werde

Jm Herrenuhauſe ward ein Antrag von Woyrſch
und Genoſſen eingebracht dahingehend die Regierung zu erſuchen
Einrichtungen dahin zu treffen daß den Referendarien wenn
ſie die große Staatsprüfung beſtanden haben die Beſtallung als
Aſſeſſor um diejenige Zeit vorausdatirt wird welche ſie als
Studenten beziehungsweiſe Referendarien durch den Militär
dienſt verhindert worden ſind die Referendariats beziehungs
weiſe große Staatsprüfung früher abzulegen Biſchof Kopp
bringt zum Sperrgeldergeſetz einen Antrag ein wonach ans
dem Reſt des Fonds dem ſogenannten Diözeſanfonds alſo nicht
nur wie das Abgeordnetenhaus beſchloſſen hatte aus deſſen Zinſen
emeritirte Geiſtliche unterſtützt und wiederum abweichend von den

Beſchlüſſen des anderen Hauſes auch Theologieſtudirende und
geiſtliche Bildungsauſtalten unterſtützt ſowie die Einkommen gering
dotirter Hilfsgeiſtlicher in ſtaatlich anerkannten Pfarreien aufge
beſſert werden können

Ein Miniſterrath hat heute Mittag nach einer Mel
dung der Poſt im Reichsamt des Jnnern ſtattgefunden

Der Schluß der preußiſchen Landtagsſeſſion
wird voransſichtlich nachdem unn anch über die neue Landgemeinde
ordnung eine definitive Einigung zwiſchen Herrenhaus und Abge
ordnetenhaus erzielt worden iſt am kommenden Freitag oder
Sonnabend erfolgen Ob der Kaiſer die Seſſion perſönlich mit
einer Thronurede ſchließen wird ſteht noch nicht unbedingt feſt
Möglicher Weiſe wird die Bochumer Affaire noch zum Gegenſtand
einer Debatte im Abgeordnetenhauſe gemacht werden um für
ſpäter Aehnliches unter allen Umſtänden zu verhüten

Die Geſammtvorſtände beider Häuſer des
Landtages treten morgen zu einer Berathung zuſammen
welche ſich auf den Neuban des Geſchäfts hauſes beziehen
ſoll Die Unterlage der Berathung werden die Einwände bilden
welche die Akademie für Bauweſen bezüglich dieſer Angelegenheit
nach zwei Richtungen hin gemacht hat

Jm Finanzminiſterium ſoll die Angelegenheit der
Gehälter der Bureaubeamten bei den Centralbehörden der
Staatsverwaltung einer Neuregelung unterzogen werden wobei die
Gehaltsſtufen nach dem Lebensalter regulirt werden ſollen

Die Landesvertheidigungs Kommiſſion hielt
am Sonnabend eine Sitzung ab welcher der Kaiſer präſidirte
und zu welcher auch Prinz Heinrich eingeladen wer Nach der
Sitzung fand bei dem Kaiſerpaare ein Frühſtück ſtatt zu welchem
vornehmlich die Mitglieder der Landesvertheidigungs Kommiſſion
Einladungen erhalten hatten

Jm Reichsamt des Jnnern iſt ein Geſetzentwurf
über den Verkehr mit Wein bereits vollſtändig ansgearbeitet
Derſelbe ging dem Reichstage nur deshalb nicht vor der Vertagung
zu weil ohnehin ein ſehr reichhaltiger Arbeitsſtoff zu bewältigen
war und die Regierung die Vertagung nicht weiter verzögern
wollte Jn dem Entwurf ſind alle Wünſche möglichſt berückſichtigt
die ſeitens der Weinintereſſenten und deren Vertreter im Reichstage
wiederholt laut wurden

Daß die Handwerkerkonferenz am 15 Jnni zu
ſammentreten werde wird mancherſeits in Berlin bezweifelt Jm
Bureau des Central Jnnungsausſchuſſes ſei noch nichts bekannt
und deshalb ſeien auch noch keine Vorbereitungen ge
troffen

Eine freiſinnige Verſammlung in Berlin in der
Barth Virchow und Munckel vor 3000 Perſonen ſprachen nahm
eine Reſolution auf gänzliche Beſeitigung der Getreide
zölle an Einige Antiſemiten verſuchten vergeblich die Diskuſſion
zu ſtören

Die Generalſuperintendenten haben jetzt durch
den Kultusminiſter das ihnen vom Kaiſer als Zeichen ihrer
Würde zu tragende beſtimmte Goldkreuz zugeſandt erhalten Es
iſt am Moirébande um den Hals zu tragen

Das Ergebniß der vorjährigen Ernte Deutſch
lands wird vom Reichs Anzeiger nach einer überſchlägigen
Berechnung publizirt Danach betrug das Ernteergebniß beim
Weizen etwa 2839000 beim Roggen etwa 5877000 bei den
Kartoffeln etwa 23320000 Tons Nach dem Durchſchnitt der
zehn Vorjahre beziffert ſich der Ertrag beim Weizen auf etwa
2479000 beim Roggen auf etwa 5702000 bei den Kartoffeln
auf 23884000 Tons à 1000 Kilogramm

Fürſt Bismarck hat laut Meldung der Hamburger
Nachrichten den Unbilden der Witterung mit ſeiner Geſundheit in
ſo fern Tribut zahlen müſſen als ſich ein Anfall des in früheren
Jahren häufiger als jetzt auftretenden Uebels des Hexenſchuſſes
eingeſtellt hat der den Fürſten in der körperlichen Bewegung
etwas behindert im Uebrigen aber ſeine Geſundheit in keiner Weiſe
beeinträchtigt

Poſen 14 Juni Der Oberpräſident von Poſen hat
eine Kollekte für die ausgetriebenen ruſſiſchen Juden
nicht geſtattet

Königsberg 14 Juni Die hieſige Univerſität hat
zum erſten Male ſeit ihrem dreiundeiuhalbhundertjährigen Beſtehen
einen Juden zum Rektor gewählt und zwar den Profeſſor Dr
Ludimar Hermann

Bremerhaven 14 Juni Die ſtrikenden Heizer des
Norddeutſchen Lloyd reduzirten ihre Forderungen auf das Maß
der in Hamburg üblichen Löhne Der Strike wird vermuthlich
bald beendet ſein

Helgoland 14 Juni Auf Helgoland ſoll neben der
geplanten biologiſchen Station ein Laboratorium für
praktiſch wiſſenſchaftliche Erforſchung der Nordſee im Dienſte
der Seefiſcherei errichtet werden

Eiſenach 14 Juni Eine ſtark beſuchte Volksver
ſammlung faßte nach einer Rede des Reichstagsabgeordneten
Dr Harmeniug einſtimmig den Beſchluß den Reichskanzler
um Aufhebung beziehungsweiſe Suspenſion der Getreide
zölle zu erſuchen

Gotha 14 Juni Der Antrag des Stadtverordneten
Böttner Die Stadtverordneten wollen den Stadtrath erſuchen

Juden

daß derſelbe beim herzoglichen Staatsminiſterium vorſtellig werde
um von der Reichsregierung die Suspenſion der Getreidezölle zr
erlangen wurde von der freiſinnigen Mehrheit des Stadt
verordneten Kollegtums angenommen

Frankfurt a 14 Juni Der hieſige Magiſtrat er
klärt abgeſehen davon daß die von der Stadtverordneten Ver
ſammlung angeregte Eingabe behufs Aufhebung der Getreide
zölle nach der Erklärung des Miniſterpräſidenten von
1 Juni zur Zeit ausſichtslos wäre ſei er auch unker Bezug
nahme auf frühere in dieſer Angelegenheit und in ähnlichen Fälle
gefaßte Beſchlüſſe nicht in der Lage dem Beſchluß der Stadt
verordneten Verſammlung beizutreten

Oldenburg 14 Jnni Auf der Straße gehend wurde der
Erbgroßherzog geſtern von einem älteren Frauenzimmer welches
oft wahnſinnige Haßanwandlung gegen das Militär gezeigt hat
mit Steinen beworfen Die Verletzungen ſind ſo leicht daß
der Getroffene ſich Nachmittags an dem Feſteſſen betheiligen konnte
das der Norddeutſche Lloyd zu Ehren der hundertſten Fahrt des
Kapitän Helmers von der Lahn von Bremen nach Newyork in
Nordenham gab

Saarbrücken 14 Juni Das Bergamt Saarbrücken
ordnete an daß bei der übergroßen Kohlennachfrage Vertra g8
kohlen einſtweilen von Händlern außerhalb des Zollgebiets nicht
ausgeführt werden dürfen

Straßzburg 14 Jnni Der Landwirthſchaftsrathbeantwortete die Frage betreffend die Behandlung gezuckerter

Weine daß ein Zuſatz reinen Zuckers von dem Deklaratiouszwang
befreit dagegen ein Zuſatz von Waſſer und Zucker nur bei Mindeſt
gehalt an Säuren und Extrakten zuläſſig und innerhalb dieſer
Grenzen dem Deklarationszwang unterworfen ſein ſolle Heute
wurde durch den Statthalter Fürſten Hohenlohe eine Aus
ſtellung von Maſchinen und Werkzeugen des Klein
gewerbes eröffnet Alle größeren dentſchen Firmen haben ſich
an dem Unternehmen betheiligt im Ganzen über 100 Ausſteller
mit gegen 1000 Objekten Die Ausſtellung wird drei Monate
dauern

München 14 Juni Der Kommandeunur der 1 bairiſchen
Kavallerie Brigade Generalmajor v Nagel Aichberg
iſt zum Generallientenant befördert worden Derſelbe wird
bei dem diesjährigen Kaiſermanöver die 1 Diviſion komman
diren Prinz Arnulph gegenwärtig Kommandeur der 1 Diviſion
wird das 1 Armeekorps führen deſſen Kommandeur Prinz
Leopold die Geſammtleitung des Manövers übernimmt Die
Gemahlin des Miniſterpräſidenten Frhrn von Crailsheim iſt
um Mitternacht geſtorben

Oeſterreich Ungarn
Wien 14 Juni Die urſprünglich für den 9 Juli beab

ſichtigte Reiſe des Kaiſers nach Prag iſt wegen der Erkrankung
des Statthalters Grafen Thun bis zur zweiten Hälfte des Sep
tember verſchoben worden

Budapeſt 14 Juni Der pPeſter Lloyd beſchwichtigt die
Beunrnhigungen über das Mehrerforderniß des Kriegs
miniſters mit dem Hinweis daß dies Erforderniß nicht ſo weit
gehend ſei um das Gleichgewicht der Finanzen zu ſtören

Eingeweihte parlamentariſche Kreiſe verſichern beſtimmt
der Beurlaubung des Reichs Kriegsminiſters Bauer werde
der Rücktritt desſelben folgen Als Nachfolger nennt man den
Honvedminiſter Fejervary

Die Auflöſung des Reichstages wird nunmehr auch
offiziös als eine für den Nothfall beabſichtigte Maßregel erörtert

Komorn 14 Juni Der hieſige reformirte Biſchof
Gabriel Pap fordert zu Sammlungen auf für die ruſſiſchen

Als Menſch breche ihm das Herz ob des unverſchuldeten
Elends als Chriſt erröthe er ob der Chriſten die Jnden verfolgen
aus deren Mitte der Heiland erſtanden und deren göttliche Miſſion
von dem Heilande feierlich einbekannt worden iſt Wer geſunden
Sinnes ſei möge ſich um die Fahne der Nächſtenliebe ſchaaren

Jtalien
Rom 14 Juni Bei der Berathung des Budgets des

Auswärtigen erkärte im Senat der Miniſterpräſident Rudini
auf eine Anfrage Negris die Politik der Bündniſſe geſtatte
Jtalien ſeine Rüſtungen auf mäßiger Höhe zu halten
Das Bündniß lege Jtalien keine außergewöhnlichen Rüſtungen
auf Jn dieſer Erklärung liege die hauptſächlichſte Antwort auf
die Angriffe welche die Gegner der Tripel Allianz gegen die Re
gierung vorbringen Es ſei ausgeſchloſſen daß die Tripel
Allianz einen aggreſſiven Zweck habe dieſelbe ſei voll

re friedlich dies bewieſen die zehn Jahre ihres Be
tandes

Mailand 14 Juni Die Answanderung nach Süd
Amerika hat in den letzten Monaten wiederum weſentlich zu
genommen Der heute von Genug nach Buends Aires abgehende
Dampfer dieſer Geſellſchaft Nord Amerika hat abermals über
1000 Paſſagiere an Bord

er
gelegenheit lediglich um meine Einwilligung handelt Sie
kennen Bertha nicht ſie iſt kein gewöhnliches Mädchen Sie
beſitzt ſehr viel Jdealismus und dabei eine Willenskraft
welche mir als Mutter unüberwindlich erſcheint Sie wird
ſich durchaus nicht beſtimmen laſſen gegen ihre Neigung
einem Manne die Hand zu reichen Jn dieſer Beziehung
kann ich mich zu gar nichts verpflichten

Alles was Sie mir da ſagen meine gnädigſte Tante
beſtärkt mich nur noch mehr in meiner Neigung für Fräu
lein Bertha Sie iſt alſo keine Marionette die man be
liebig am Drahte hin und her bewegen kann ſondern ein
Mädchen von Charakter einem Manne wie ich bin ſagt
ein ſolches viel beſſer zu ich bedarf einer mir ebenbürtigen
Frau

Sie dürfen ſich auf einen harten Kampf gefaßt machen
warnte Frau v Liebermann

Er erſchreckt mich nicht Die Kraft und Beharrlichkeit
meiner Leidenſchaft wird den Sieg davon tragen Jch er
ſcheine nicht vor ihr in der Weiſe eines gewöhnlichen Be
werbers ich komme plötzlich wie aus den Wolken gefallen
ſtehe ich als ihr Vetter vor ihr ich habe in meinem Leben
tauſend Abenteuer erlebt die ich ihr auf meine Weiſe
eher ich bin für ſie ein Held ſie kann mir nicht wider
tehen

Wohlan ſagte Frau von Liebermann jetzt wieder
ganz die Stiefmutter verſprechen Sie mir ſich von Cäcilie
fern zu halten ſie bei jeder Gelegenheit mit erſichtlicher
Kälte zu behandeln und ich will Jhren Bewerbungen um
Bertha kein Hinderniß in den Weg ſetzen

Das iſt ſelbſtverſtändlich und bedarf keiner weiteren
Verſicherung antwortete Fahlteig Jch bitte Sie jetzt
nur gnädige Frau daß Sie die große Geſellſchaft geben
von der ich Jhnen geſagt habe Sie werden mich bei dieſer
Gelegenheit als Maximilian von Benkendorf einführen und
mich Fräulein Bertha als ihren Vetter den Sohn ihres

W ÜÖOnkels Maximilian v Benkendorf vorſtellen Die Leute aus
der Geſellſchaft werden ſofort wittern daß ſich dahinter ein
Heirathsprojekt verbirgt und alles Uebrige iſt meine
Sache Und nun gnädige Frau wollen wir Sie hier auch
nicht länger aufhalten geſtatten Sie daß ich Sie ein Stück
Weges zurückgeleite es hat jetzt keine Gefahr wenn wir
miteinander geſehen werden

Er reichte Frau von Liebermann den Arm und verließ
mit ihr das Haus

Sobald ſie ſich entfernt hatten ſtieg die Kartenſchlägerin
die Treppe hinauf öffnete mit dem ihr von Lüdemann über
gebenen Schlüſſel ein Zimmer der erſten Etage und rief

Allons Mamſell Thunichtgut mache daß Du hinunter
rommſt räume im Salon auf und beſorge das Mittags
eſſen ſpute Dich oder ſoll ich Dir Beine machen

Die Worte waren an ein junges Mädchen gerichtet das
ſobald es den Schritt der Kartenſchlägerin auf der Treppe
gehört hatte ſchnell aufgeſprungen war und in ihrer Taſche
ein Papier verborgen hatte Allem Ancſcheine nach war ſie
mit dem Schreiben eines Briefes beſchäftigt geweſen denn
z n Finger war ein Tintenfleck den ſie ſich abzuwiſchen

emühte

Das junge Mädchen iſt uns keine Fremde wir haben
ſie ſchon in verſchiedenen Situationen geſehen und ſie im
Rothen Ochſen aus dem Geſichte verloren Es war Marie

Louis Lüdemann s Tochter

VIII
Wie Marie nach Schöneberg kam

Wir verließen Marie an dem Tage wo ſie von dem
Arzte als geneſen erklärt und vom Gerichte als Zeugin gegen
die im Rothen Ochſen gefangenen Räuber vorgefordert
worden war Marie hatte ſich dieſer Vernehmung durch die

vielleicht gerade durch ihre Ausſage ſeine Verurtheilung
herbeiführen zu ſollen Da Niemand eine Ahnung davon
hatte es könne dem ſoeben erſt vom Krankenbette erſtandenen
jungen Mädchen in den Sinn kommen ſich heimlich entfernen
zu wollen ſo hatte ſie ihre Flucht aus dem Gaſthauſe un
bemerkt vor denſelben bewerkſtelligen können um ſo auf
merkſamer waren ihre Bewegungen von anderer Seite be
obachtet worden und kaum ſah ſie ſich außerhalb der Stadt
ſo lief ſie der Kartenſchlägerin und dem Buckligen in die Hände

Martin und die Kartenſchlägerin waren die beiden ein
zigen Mitglieder der Bande geweſen welche bei der über ihre
Spießgeſellen hereingebrochenen Kataſtrophe auf freiem Fuße
geblieben waren

Wir haben geſehen daß der Bucklige ſeine Freiheit dazu
benutzte die kleine Anna nach Haxtburg zu bringen von
dort kam er nach Paderborn zurück hielt ſich unter allerlei
Verkleidungen daſelbſt auf ſuchte Verbindungen mit den
Gefangenen anzuknüpfen und hatte ein wachſames Auge auf
Marie die nicht nur als Lüdemanns Tochter für das Karten
ſpiel von Wichtigkeit war ſondern ganz beſonders deshalb
weil man ſie in Beziehungen zu Bertha von Benkendorf und
dein Schauſpieler wußte und in ihr ein ſehr gut verwend
bares Werkzeug für künftige Fälle ſah

Die Kartenſchlägerin und Martin übten auf das arme
verlaſſene Mädchen denſelben Einfluß aus wie die Klapper
ſchlange auf das Vögelchen Sie bebte vor ihnen zurück
und konnte ſich ihnen doch nicht entziehen Die Kartenſchlägerin
nahm ſie in Beſchlag und drohte ihr wenn ſie ſich
weigere ihr zu folgen ſie dem Gerichte in Paderborn aus
zuliefern Martin berichtete ihr hohnlächelnd daß ihr bis
heriger Beſchützer das Weite geſucht habe und wenn er wieder
zum Vorſchein käme ſicher ſein könne eingeſteckt zu werden

Und mit all ſeiner Zauberei wieder in Freiheit ſein
lucht zu entziehen gewußt weil der Gedanke gar zu ſchreck wie der Balbos und unſere Leute hatte er lachend hin

lich war als Anklägerin gegen ihren Vater aufzutreten und zugefügt Fortſ folgt
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Nr 137 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Frankreich

Paris 14 Jnni Die Regierung unterhandelt mit mehreren
Diplomaten wegen Uebernahme des Berliner Botſchafter
poſtens Wahrſcheinlich wird der Wiener Botſchafter Decrais
nach Berlin verſetzt

Der Prozeß TurpinTriponé wird unter ſtrengem
Ausſchluſſe des Publikums verhandelt Turpin hat als
Zeugen 3 Generäle advocat Nismes und Boisbrunet den Abg
Reache die Journgliſten Laurent Saiſſy und Mercadier vor
geladen Triponé hat nur zwei Vertreter der Geſellſchaften Arm
W uud Noble Die Staatsanwaltſchaft hat 5 Zeugen ge

aden

Das Koloniaglamt erhielt ein Telegramm Brazzas
aus Banqui wonach Crampels Expedition ſich wohl be
findet Das Gerücht von einem Maſſacre iſt älteren Datums
als Obiges und erſcheint unglaubwürdig

Die Ex Kaiſerin Eugenie that geſtern was ſie auf ihren
Durchreiſen durch Paris noch niemals gethan hatte ſie trat aus
ihrer Zurückgezogenheit heraus und beſuchte mit den Priuzeſſinuen
Mathilde und Lätitia den alten Salon

Lyon 14 Juni Die Pferdebahnbedienſteten haben
geſtern den Ansſtand beſchloſſen In Folge deſſen iſt heute
der geſammte Pferdebahnverkehr eingeſtellt worden

Großbritannien
London 14 Junt Die Bewegung gegen deu Prinzen

von Wales nimmt eine ungeahnte Ausdehnung Jn kirchlich
geſinunten Kreiſen wird offen die Thronentſagung
des Prinzen gefordert

Der entlaſſene Oberſtlientenant Cumming ſoll eine Flug
ſchrift vorbereiten in der er ſchonungsloſe Enthüllungen
über das Privatleben des Prinzen machen will Es ſcheint
ein neuer gewaltiger Skandal bevorzuſtehen

Der durch den Strife bislang unterbrochene Omnibus
Betrieb hat heute ſchon wieder begonnen

Nußland
Petersburg 14 Juni Nach hier eingetroffenen Mel

dungen aus Chabarowka Oſtſibirien vom 13 Juni hat der
Großfürſt Thronfolger am 12 d Mts Chabarowka ver
laſſen und mittels Dampfers ſeine Reiſe den Amur aufwärts
fortgeſetzt

Aus den acht im Zarenthum Polen garniſonirenden Jn
fanterieReſerve Regimentern Nr 170 177 werden zwei Brigaden
Nr 43 und 44 zu je vier Regimenteru mit den erforderlichen
Brigade Verwaltungen gebildet

Odeſſa 14 Juni Die Arbeitgeber kündigten ſchriftlich
ihren jüdiſchen Bedienſteten Die Hausbeſitzer weigern ſich
ihre Wohnungen an Juden zu vermiethen Man führt dieſe
Maßnahmen anf geheime Weiſungen von Seiten der Behörden

zurück

Orient
Belgrad 14 Juni Die Königin Natalie iſt in Ungheni

bedenklich erkrankt Es wurden mehrere Kiewer Pro
feſſoren zur Konſultation berufen

Bukareſt 14 Juni Der Senat genehmigte mit 72
gegen 15 Stimmen die Feſtungsbaugelder im Betrage von
45 Millionen

Sofig 14 Juni Die ſerbiſche Negierung zeigte der
bulgariſchen die Ernennung eines Militärattachés in Sofia
an nachdem ſie die gegenſeitig hierfür geſtellten Bedingungen ange
nommen hatte daß der Attaché ſich in Uniform dem Prinzen als
dem Armeechef vorſtelle und Bulgarien ſeinerſeits einen Militär
attaché nach Belgrad ſende

Konſtantinopel 14 Juni Der Agence de Conſtanti
nople zufolge iſt ſeit geſtern in hieſigen unterrichteten Kreiſen das
Gerücht von einem Aufſtande in Yemen Arabien verbreitet
doch iſt bisher darüber nichts Sicheres mitgetheilt

Athen 14 Jnni Zwei Polizeiagenten von Corfu
welche an den letzten Unruhen theilnahmen ſind zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt worden

okales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 15 Juni
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

wird am nächſten Donnerstag in der Dresdener Bierhalle eine Ver
ſammlung abhalten in welcher die Aufhebung der Getreidezölle erörtert
werden ſoll die einleitenden Ausführungen haben die Herren Amts
gerichtsrath Riecke und Kaufmann G Richter übernommen Als
Gäſte ſind Parteigenoſſen bei dieſer Verſammlung willkommen

S Der Verein der deutſchen Reichspartei für Halle und
den Saalkreis hielt geſtern im Neuen Theater eine General Ver
ſammlung ab Jn derſelben erfolgte zunächſt die Rechnungslegung und
Entlaſtung des Vorſtandes dann eine von Herrn Oberberg Rath
Dr Arndt eingeleitete Beſprechung der Frage ob die hieſige
deutſche Reichspartei in der Ordnungspartei aufgehen
ſolle Sowohl der Referent wie eine Reihe anderer Redner beant
worteten dieſe Frage im bejahenden Sinne und ſo wurde denn die
Auflöſung der hieſigen Reichspartei und der Eintritt der Mitglieder
derſelben in die Allgemeine Ordnungspartei beſchloſſen deren kon
ſtituirende Verſammlung übrigens am nächſten Sonntag ſtattfindet

Der Verbandstag Gabelsberger Stenographen Vereine
der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt wurde
geſtern in unſerer Stadt abgehalten Die zahlreich beſuchte Haupt
verſammlung wurde im Auftrage des Vorſtandes durch den Vorſitzenden
des hieſigen Gabelsberger St V Herrn Oberlehrer Schimpff mit
einer Begrüßung der Erſchienenen eröffnet Dann wies Herr Ober
Reg Rath Prof Krieg der Vorſteher des königl ſtenographiſchen Jn
ſtitutes auf die mehr als 30 jährigen Beziehungen des letzteren zu dem
Halleſchen Verein hin Darauf hielt Herr Dr Max Weiß Berlin
Reichstagsſtenograph und Stenograph Sr Majeſtät des Kaiſers einen
eingehenden Vortrag über die ſtenographiſche Bewegung in
ihrer bisherigen Entwickelung und ihre Ausſichten für
die Zukunft es wurden darin beſonders die Erfolge der Gabelsberg ſchen
Stenographie des älteſten aller Syſteme hervorgehoben welche dieſes
Syſtem geradezu international gemacht haben nur in Preußen ſteht
daſſelbe in Folge beſonderer Verhältniſſe an Ausbreitung und Einfluß
hinter dem Stolze ſchen Syſtem zurück deſſen Spaltung als ein Be
weis für die Schwäche und die Mängel deſſelben bezeichnet wurde
Unter dem Vorſitz des Herrn Benecke Magdeburg fanden dann die
Verhandlungen des Verbandstages ſtatt Vertreten waren 12 der
13 Vereine des Verbandes Davon fünf aus Magdeburg je einer aus
Aſchersleben Burg Deſſau Halberſtadt Halle Schönebeck und Staß
furt Nachdem zum 2 Vorſitzenden Herr Sattler Halle zum Ehren
Vorſitzenden für die Verſammlung Herr Oberlehrer Schimpff Halle

ewählt war gelangten zunächſt mehrere Begrüßnngsſchreiben zur Ver
eſung Der darauf erſtattete Verbandsbericht des Vorſitzenden ent

hielt beſonders Mittheilungen über die Propaganda durch welche u A
die Gründung von neuen Vereinen in Aſchersleben und Salzwedel und
die Veranſtaltung von Unterrichtskurſen beſonders auch Schülerkurſen
an einer Reihe von anderen Orten möglich geworden iſt Herr Ober
Reg Rath Krieg gab darauf der Anerkennung für die außerordentlich

DamenConfection u Kleiderſtoſſe

Vereins Burg wurde für die von demſelben geprüfte Verbands
rechnung welche an Einnahmen 588 Mk 66 Pfg an Ausgaben
578 Mk 80 Pfg aufweiſt Entlaſtung ausgeſprochen dann der bis
herige Verbandsvorſtand beſtehend aus den Herren Benecke
Jackwerth Fabry und ranz ſämmtlich in Magde
burg wiedergewählt Zum nächſten Verſammlungsort wurde
Aſchersleben beſtimmt mit der Prüfung der nächſtjährigen Ver
bandsrechnung der Verein Geflügelte Feder zu Magdeburg be
traut als Verbandszeitung ſoll die Deutſche Stenographen Zeitung
beibehalten werden Die weiteren Verhandlungen bezogen ſich auf
innere Angelegenheiten des Verbandes beſonders auf die Propaganda
Nach Schluß der Verſammlung betheiligten ſich die meiſten Anweſen
den an einem gemeinſamen Mittageſſen am Nachmittag fand ein Aus
flug nach Bad Wittekind am Abend ein gemüthliches Beiſammenſein
im Verſammlungslokal des hieſigen Vereins ſtatt Eine gelegentlich
des Verbandstages veranſtaltete Ausſtellung von ſtenographiſchen
Wenn Lehrbüchern u ſ w erregte das lebhafte Intereſſe der Kunſt
genoſſen

Beim großen internationalen Velociped Wettfahren
in Berlin fielen wieder mehrere Preiſe nach Halle So errang im
Kaiſer Friedrich Zweiradfahren in welchem Aug Lebr zum dritten
Male den Wander Ehrenpreis weiland Kaiſer Friedrichs III mit Erfolg
vertheidigte Herr P Naumann den 2 Preis daſſelbe war im
Zweirad Meiſterſchaftsfahren von Europa der Fall in welchem erſt
einige Meter vor dem Start es Lehr s Anſtrengungen gelang ſeinem
Gegner Naumann aufzukommen und durch s Ziel vorzueilen Außer
dem trug Naumann noch im internationalen Niederradfahren mit Vor
gabe den 3 Preis E Surtmann im internationalen Dreiradfahren
mit Vorgabe den 2 Preis davon

M Die Stadtbahn hat geſtern auf der ganzen Strecke Bahn
hof Königsplatz Mansfelderſtraße den elektriſchen Be
trieb aufgenommen

Diebſtahl Auf dem Fechtboden in der Ulrichſtraße wurde dem
Student der Medizin L die Taſchenuhr die er während der
nern ins Fenſter gelegt hatte geſtohlen

Lebensmüde Der Dienſtmann H wurde geſtern in ſeiner
Wohnung erhängt gefunden nachdem er vorher verſucht hatte ſich
die Kehle durchzuſchneiden der unverheirathet iſt zeigte ſeit
einigen Tagen Spuren von Geiſtesgeſtörtheit und wird die unſelige
That in einem derartigen Anfalle verübt haben

Meſſerheld Ein blutiges Ende nahm geſtern Abend ein Streit
der zwiſchen zwei jugendlichen Arbeitern in einer Gaſtwirthſchaft
am Harze ausgebrochen war Einer der Betheiligten lauerte vor dem
Lokale ſeinem Gegner Arbeiter H von hier auf und als der letztere
auf die Straße hinaus trat wurde er dort ohne Weiteres überfallen
und mit zahlreichen Meſſerſtichen bedacht Glücklicher Weiſe
erwieſen ſich die Verletzungen welche der junge Mann namentlich am
Kopfe und im Geſicht davongetragen bei der ärztlichen Unterſuchung
als nicht bedenklich

Einbruch Die auf der Ziegelwieſe an der Ueberfahrtſtelle
zur Peißnitz ſtehende hölzerne Verkaufsbude des Bäckermeiſters
B von hier wurde in vergangener Nacht gewaltſam erbrochen und ſind
P denke lben einige Gegenſtände von geringem Werthe entwendet
worden

Aus Nah und Fern
Charlottenburg 14 Juni Ruſſiſche Auswanderer

Eine ſtrenge ſanitäre Ueberwachung der hier durchziehenden ruſſi
ſchen Juden findet ſeit geſtern hierſelbſt ſtatt und zu dieſem Zweck
iſt in der Nähe des Auswanderer Schuppens ein Aerztezelt etablirt
in welchem beſtändig zwei Aerzte thätig ſind Der entſetzliche kör
perliche Zuſtand in welchem die ruſſiſchen Auswanderer hier an
langen hat dieſe ſanitäre Maßregel erheiſcht Viele Ankömmlinge ſind
durch die in den Coupés herrſchende ſchlechte Luft es ſind öfters
60 70 Perſonen in einem Wagen vierter Klaſſe zuſammengepfercht
ermattet und erkrankt vor Allem aber ſollen Vorſichtsmaßregeln ge
troffen werden um etwaige Einſchleppung anſteckender Krankheiten aus
Rußand zu verhüten Das Hilfskomitee hat bis jetzt 55 56 000 Fahr
karten wovon 1500 an Katholiken ausgetheilt wurden nach Hamburg
und Bremen gelöſt

Bremen 14 Juni Gerettet Geſtern wurden von dem
in der Nähe von Leba geſtrandeten deutſchen Schooner Arche Ka
pitän Hauſen vier Perſonen gerettet durch den Raketenapparat
der Station Leba Nach einer Meldung der Rettungsſtation Neu
fahrwaſſer wurden geſtern drei Perſonen von einem in höchſter
Seenoth befindlichen Fiſcherboote durch das Rettungsboot der Station
Neufahrwaſſer Lootſenamt gerettet

Zillerthal i Schl 14 Juni Starker Schneefall Auf
der Schneekoppe ſind Nachts ſtärkere Schneefälle nieder
gegangen

Baſel 14 Juni Eiſenbahnunglück Heute Nachmittag
ſtürzte eine Eiſenbahnbrücke vor Mönchenſtein an der Birs
bei Baſel ein Ein gerade auf ihr befindlicher Zug iſt entgleiſt und
theilweiſe in das Waſſer geſtürzt mehrere Perſonen wurden
verwundet

Wien 14 Juni Schneefälle Aus den Hochalpen
werden ſtarke Schneefälle bis in die Thäler hinab gemeldet
Auf dem Sonnblick liegt der Neuſchnee 35 Centimeter hoch bei 11
Grad Kälte

Leitomiſchl 14 Juni Ein erſchütternder Vorfall
Ein Rechtskandidat der im Garten ſeiner Eltern nach Spatzen ſchoß
traf aus Unvorſichtigkeit ſeine 18jährige bild hübſche Schweſter
die eben für ihren rekonvaleszenten Vater im Garten ein Ruhelager
bereitete Aus Verzweiflung über die unſelige That die er begangen
richtete der Unglückliche den zweiten Lauf des Gewehres gegen die
eigene Schläfe Er blieb ſofort todt

Neapel 14 Juni Vom Veſuvausbruch Der Lava
ſtrom zeigt die Neigung gegen das Obſervatorium vorzuſchreiten der
Hauptkrater wirft kleine Aſchenmengen aus

Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Berlin 13 Juni
Nachdruck verboten

Eſſen Eſſen Das iſt der Lebensſchrei der beredte und unwider
ſtehliche den der gemeinſte Hunger in der Reichshauptſtadt täglich auf
hunderttauſend Lippen drängt Jn welchem Hotel eſſen denn nun
die unterſten Hunderttauſend zumeiſt Nachgewieſenermaßen in den
Volksküchen jenen grandioſen Speiſeanſtalten die letzte Woche das

fünfundzwanzigjährige Jubiläum ihres Beſtehens feierten Vieles mag
innerhalb dieſer fünfundzwanzig Jahre in der Reichshauptſtadt ge
gründet und mit weithin ſchallendem Bumm Bumm auf den Plan
geſtellt worden ſein ſo ſegensreich wie die Volksküchen wirkte kaum
eine dieſer Schöpfungen Und das Alles iſt der thatkräftigen Jnitiative
der Frau Lina Morgenſtern zu danken Sie gab zu dieſen humanen
Gründungen ſeinerzeit die erſten Anregungen ſie wußte mit
ſeltenem Geſchick und erſtaunlicher Umſicht ihre prächtige Jdee zu
verwirklichen ſie konnte am Jubelfeſt der letzten Woche auf das
wohlgelungene Werk zurückblicken Freilich das Bild welches eine
ſolche Berliner Volksküche jeden Mittag zeigt iſt ein ziemlichdüſteres Da riecht s nach Jammer und Cent nach tauſend geſchei

terten Hoffnungen nach Schiffbrüchen aller denkbaren Exiſtenzen
Was wollt Jhr Es ſind beinahe die Aermſten der Armen die hier
ihre Mahlzeit einnehmen Das prüfende Auge des Beobachters findet
aus dieſer ſchlechtgekleideten auf den Holzbänken zuſammengedrängten
in gieriger c eſſenden Menge alle möglichen Typen heraus
Der kleine alleinſtehende Beamte deſſen Gehalt eben nur ein Mittag
eſſen bis zu fünfundzwanzig Pfennigen geſtattet der arme Student
der ſeine Studien durch Stundengeben kümmerlich beſtreitet der
Straßenbummler in ſchäbiger Eleganz der arme Klavierlehrer
welcher Nachts in irgend einem verräucherten Local der Vororte zum
Tanz aufſpielt der hauſirende Slovake der vor dem Löſen der Blech

16 Juni Selke 8
Mk e Mrege Thätigkeit des Verbandsvorſtandes Ausdruck Auf Antrag des marke ſeine Mauſefallen ablegt der bankerotte Kaufmann auf der

letzten Station des Niedergangs verlöſchende Exiſtenzen jeder Art
jeden Alters der weißbärtige geknickte Greis ebenſo wie der obdach
loſe Schuſterjunge ſie Alle ſind Beſucher der Volksküche Die
Blätter der fünfundzwanzigjährigen Vereinsgeſchichte wiſſen auch von
hochadeligen Namen zu berichten von Leuten die in ihrem Taſchentuch
eine neunzackige Krone trugen aber auf dem Berliner Pflaſter von
Stufe zu Stufe ſanken bis ſie im Hotel Volksküche dinirten Trotz
dem all digſe hungrigen Exiſtenzen ſind in den weiten Kellerräumennoch nicht die hetla enswertheſten Das ſind vielmehr jene armen Tag
für Tag an den Wanden der Volksküche lehnenden verlotterten Ge

ſellen mit eingefallenen Wangen und tiefliegenden Augen die ſehnſüchtig
nach den ſich mehr und mehr leerenden irdenen Schüſſeln ſtarren Kaum
daß einer der Eſſenden ſich erhebt ſo ſtürzen ſie nach ſeinem Speiſenapf
um eventuelle Ueberbleibſel zu verzehren Sie verlangen nach den
Broſamen die von dem Tiſch des Armen fallen Einmal kamen auch
Leute der Geſellſchaft in die Volksküche Das war zur Zeit der Berliner
Hygiene Ausſtellung als der Verein Berliner Volksküche in einem
beſonderen Pavillon eine vollſtändige naturgetreue Volksküche ein
gerichtet um den Beſuchern der Ausſtellung zu zeigen wie man in
Berlin für fünfzehn Pfennige zu Mittag eſſen kann Sie kamen Alle
der ſchneidige Gardeoffizier und die diſtinguirte Dame der Ariſtokratie
der reiche Finanzmann und ſeine in Volkswohl machende Hausfrau
der geſchniegelte Stutzer und die neugierig naſeweiſe höhere Tochter
Unter fröhlichem Lachen nahm man an den roh gezimmerten Tiſchen
auf den harten Holzbänken Platz und fuhr zaudernd mit dem Blech
löffel in die Schüſſel welche ein ſuppenartiges Kohl und Linſengericht
enthielt Es ging lebhaft zu in dieſer Volksküche Wirklich famos
ſchnarrte ein Lientenant nachdem er die Lippen mit der Speiſe an
gefeuchtet hatte und eine elegante Dame welche vorſichtig den Jnhalt
des erſten Löffels hinabſchlürfte bezeichnete ihre Zuſtimmung durch
ein ſtummes Neigen des Kopfes Die wohlgenährte Banquiersfrau
neben ihr genoß das leckere Mahl in kleinen Schlückchen und nickte
ihrem Manne zu Nicht wahr Das iſt doch Alles was man ver
langen kann Und der Herr Gemahl ſagte mit Galgenhumor Es
geht Aber Trüffelſauce iſt mir lieber Die echten Beſucher der
Volksküchen bringen ihren Dank nicht auf laute Weiſe zum Ausdruck
Am Jübiläumstag aber werden Tauſende den Gründern dieſer Huma
nitäts Anſtalten im Stillen gedankt haben

Auf den Berliner Straßen iſt gegenwärtig der Blumenhandel in
vollſtem Schwung Aber heiliger Florian in welch ſchauriger Weiſe
wird dieſe duftige Jnduſtrie betrieben Wer jemals im ſonnenvollen
Süden den Blumenhandel auf der Straße beobachtete und damit den
jenigen in unſerer Reichshauptſtadt vergleicht dem gruſelt s bis ins
innerſte Mark hinein Da unten etwa auf der Via Roma in Neapek
oder auf dem Monte Pincio in Rom oder auf dem Marcusplatz in
Venedig werden die herrlichſten Blumen nur von hübſchen Mädchen
zum Verkauf geboten von reizenden Geſchöpfen die ſelbſt eine Art
wandelnder Blumen ſind Und in welch anmuthiger graziöſer heiterer
Weiſe geſchieht das Bei uns dagegen liegt der Blumenhandel in den
Händen von ſogenannten Blumengroßmüttern alten zerlumpten
Weibern in deren Geſichtern alle Leidenſchaften ihre Spur zurückließen
und die mit ihrer heiſeren Stimme über das Trottoir herüberkreiſchen
Scheene friſche Blumen Herr Jraf Jhre Konkurrenten ſind halb

wüchſige freche Burſchen die ſich beſonders an jene Herren wenden
welche in Begleitung von Damen daherkommen Da ſteigert ſich der
Preis der Blume gleich auf s Dreifache Gehandelt wird in dieſem Fall
ſelten Das Geſchäft iſt gemacht Weiſt aber Einer die Blumen zurück
ſo wird er minutenlang verfolgt bis er ſich endlich zum Kauf ent
ſchließt ſei es auch nur um den Läſtigen los zu werden Auch das
möchte meinetwegen noch gehen wenn nur dieſe Blumen friſch vom
Garten kämen aber es iſt bereits wiederholt nachgewieſen daß ſolche
Straßenwaare vorher in verſchiedenen Blumenarrangements prangte
ja ſogar von Gräbern geſtohlen wurde Die echten Berliner welche
ſolchen Schwindel kennen bilden deshalb ſelten das kaufende Publikum
bei dem fliegenden Blumenhändler Er iſt mehr auf die Fremden
angewieſen und macht dabei glänzende Geſchäfte

Telegramme und letzte Nachrichten
Brand auf einem Dampfer

W B Quenstotvn 15 Juni 7 Uhr 40 Min Vorm Auf
dem Dampfer City of Richmond welcher geſtern von New
Dork eintraf war der aus Baumwollenballen beſtehende Theil
der Ladung in Brand gerathen Das Feuer wurde am 8 d M
Mitternachts entdeckt und rief eine große Beſtürzung unter den
Paſſagieren hervor Man verſuchte das Feuer zu löſchen was
während der ganzen Nacht jedoch ohne Erfolg blieb Jnzwiſchen
hatte man die Boote mit Lebensmitteln gefüllt Morgens ſtieß der
Dampfer Counſellor auf die vom Dampfer City of Richmond
gegebenen Nothſignale zu letzterem blieb bei dieſem bis der
Dampfer Servia erſchien welcher den City of Richmond nach
Quenstown brachte

Ein ſchreckliches Eiſenbahn Unglück
Wie wir bereits unter Nah und Fern kurz mittheilten hat

ſich geſtern auf der Jura Simplonlinie eine furchtbare
Eiſenbahn Kataſtrophe ereignet indem ein Theil eines Perſonen
zuges infolge Zuſammenbruches einer Brücke in die Tiefe geſtürzt
iſt Es liegen uns darüber folgende telegraphiſche Meldungen vor

W B Vaſel 15 Juni 6 Uhr 5 Min Vorm Bei dem
geſtrigen Eiſenbahnunglück vor Mönchenſtein Jura Simplon
linie ſtürzten zwei Lokomotiven zwei vollbeſetzte
Perſonenwagen ein Poſt und ein Gepäckwagen in
die hochgehende Birs Bis jetzt ſind 44 meift ſchrecklich
verftümmelte Todte meiſtens erdrückt und ertrunken über
100 Verwundete heraufgeholt Die vermuthete Geſammt
zahl der Todten wird auf 120 geſchätzt

W B Baſel 15 Juni 9 Uhr 50 Min Vorm Das
geſtrige Eiſenbahnunglück betraf den 2 Uhr 15 Min von Baſel
nach Delsburg abgegangenen Perſonenzug Zwei Per
ſonenwagen wurden zertrümmert Der dritte Perſonen
wagen blieb zwiſchen dem Brückenkopf und den Trümmern ſchweben
Die erſte Hülfe leiſtete die Feuerwehr die meiſten Vernnglückten

etwa 150 Verwundete 120 TDodte ſind Baſeler
H Frankfurt a 15 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm

Die Frankf Ztg meldet Die eiſerne Brücke über die Birs
war vom Hochwaſſer unterwühlt dieFluthen des Fluſſes ſind hoch
gehend Es ſtürzten zwei Lokomotiven und fünf Wagen ab
bisher zählt man über 100 Todte und zahlreiche Verwundete

W B Baſel 15 Juni 11 Uhr 10 Min Vorm Bis
her ſind 46 Todte hervorgezogen die Anzahl der noch unter
den Trümmern im Waſſer Liegenden wird von den bei den
Rettungsarbeiten Betheiligten auf nur 35 geſchätzt Rettungs
arbeiten ſind wegen der hochgehenden Birs erſchwert und
wurden die ganze Nacht fortgeſetzt Der Perſouenverkehr wird durch
Umſteigen bewerkſtelligt der Güterverkehr geht über die Zentral
bahn via Olten Bisher verlautet nichts daß Deutſche ver
unglückt ſind
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Reſtaurations Nebernahme
Dem geehrten Publikum zur gefl Nachricht daß ich die in der Magdeburger

ſtrage Nr 30d betriebene Reſt auration übernommen habe und bitte um
gütigen Beſuch Hochachtungsvoll
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Ad Koene Drog z Flora Leipzigerſtr 54
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reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Berband Watte
n IIaIa

1,60 Mark 1,30 Mark
Isenthal Co

Halle a/S Gr Ulrichſtr 31
Zahnärztliche Privatklinik

täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 II Etage links

Apoth 4Preybers eDelitzsch S
Rattenkuchen
Ratten Mäuse Hamster sicher tödtend
Mensehen Hausthieren Geflügel unschäd
lich Hunderte von Attesten Dos 50 Pf
u 1 M bei Helmbold Comp Ernst
Jentzsch in Halle

R m iJ J

s TS ZSpecial Behandlung
S Mein Buch welches ich jungen und
S alten Perſonen zu leſen wärmſtens
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S B h n e D an beiden Stationener MaſchinenanulagenBedarfsartikel

Prima Referenzen

An nh
l An e gleichzeitiger Beleuchtung

Jedes Vierteljahr Portraits preisgekrönter sohönster Mädchen

Jedes Mädchenherz erhält einen Schatz
reinster glücklicher Freude wenn es sich zu 75 Pf für 3 Monate
auf die in Berlin SW Wilhelmstr 12 bei der Verlagsanstalt
Jedem EDtwas vom 1 Juli d J an erscheinende jede

Nummer 16 20 grosse Seiten starke reich illus trirte und
m redigirte Zeitschrift

llustrirtes Hädchenheim
abonnirt Das schöne Blatt unter Leitung von Irmgard Mara
von einer Reihe der edelsten deutschen Schriftstellerinnen heraus
gegeben soll unsern Töchtern im Gewühle und Getriebe des
immer mehr verflachenden Alltagslebens ein treuer guter Freund
und Genosse werden der Geist und Herz stärken Leib u Seele
gesund erhalten soll Der Inhalt setzt sich zusammen aus rei

zenden Er chen ModeFroſs Rartu sei
zählungen Mich hat der Mann das Kind das Weib bildern und
prächtigen Zwoeifach an im ienan Leib Mode und
Portraits Und dennoch muss ieh eben Handarbeitsschöner Mäd Zwei deutschen Ländchen Namen geben IUIustra W

tionen aller Art belehrenden Artikeln Gedichten Räthseln
Fragen und Antworten Plauderecke Gedankenaustausech
Spielen u s W
Jede Nummer enthält ein Preisräthsel mit reigenden Preisen
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im Namen der Mitleserinnen seitens der Redaction

bei der Verheirathung eine werthrolle Hochzeitsgabe m

übersenden zu können Da 50 000 Mädchen als Leserinnen ge
wonnen werden sollen so wird die Ehrengabe stets glänzend
ausfallen Gegen Einsendung von 75 Pf in Briefmarken an
die Verlagsanstalt Jedem Etwas in Berlin SW Wüilhelm
strasse 12 oder durch Zahlung dieses Betrages an den Briefträger
an eine Postanstalt oder Buchhandlung wird das Blatt 3 Monate
lang geliefert Zeitungspreisliste der Post 3015 a 9 Nachtrag
Wer die richtige Lösung nebst dem Abonnementbetrage in
Briefmarken oder die Abonnementsquittung einsendet nimmt
an der grossen Preisverloosung für obiges Räthsel am 16

August theil 1000 Preise i Werthe von 3000 K
Tüchtige Vertreter gesucht welche gegen hohe Provision

Abonnenten erwerben wollen

Monatlich nur 34 Pfennige
Für alle Deutschen ein staunens werth billiges Weltblatt

Eine Goldperle für Männer Franen Kinder
für Vornehm und Gering

ist das in Berlin SW Wilhelmstrasse 12
ersoheinende Blatt

lich Joclom Etwas
1 Nummeor 99 Boiiittern
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Auskunfts Ztg

Stets pracht rer Jührlichma Fepe än mein r vietn gerehriteben 2 pracht
0l en e eaus Welt u Hat es der Grösste nur allein 0860 rLeben n 1000 Preise im Werthe von 3000 Mark wanabilger
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wie jeder Briefträger und jede Postanstalt an Sämmtliche
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Jedem Etwas ist 100 und 200 Prozent billiger alsalle gleichartigen Mustr Zeitschriften und bringt fort

Während grossartiges Aufsehen erregende Veröffentlichungen
von eminenter Bedeutung

Deutsche Reichspostzeitungsliste Nr 2972
Tüchtige Vertreter gegen hohen Verdienst gesueht
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